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194 Das Vat e h a u s :

daß Sie mich mitgebracht haͤtten , und ich ſey

nicht werth , daß man mit mir rede .

Forſtmeiſter bettig . Das iſt zu arg . Ja
man behandelt mich wie einen Knaben .

v. Zeck . Hat man den Freund erſt von Ihrer

Seite weggebracht , ſo wird man hernach mit Ihnen
um ſo leichter fertig .

Foſt ſtmeiſter . Bey Gott im Himmel , das

ſollen ſie nicht !

v. Zieck Wenigſtens ſollten ſie ein beſcheid⸗

neres und kluͤgeres Mittel ergreifen , als mich um

meines Vaterswillen mit Spott und Bitterkeit da

zu uͤberhaͤufen, wo der Sohn von Hauſe mich

ſelbſt eingefuͤhrt hat !

NRNie untier Auftritt .

Vorige . Paſtor .

Paſtor . Es gelingt mir nicht , zu einer

Unterredung mit Ihnen zu kommen , Herr Forſt⸗
meiſter .

Forſtmeiſter . Da bin ich , was ſteht zu

Befehl ?

Paſtorſ . In Gegenwart dieſes Mannes habe
ich nichts zu ſagen .
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Forſtmeiſter . Ich verbitte alle Beleidigun⸗

gen meines Freundes —

Paſtor . Er iſt nicht ihr Freund —

Forſtmeiſter . Miſchen Sie ſich nicht in

meine Angelegenheiten —

Paſtor . Das darf ich , denn vor ſieben

Jahren haben Sie mich aufgerufen , Ihre wackre

Ftau Ihnen zu verſchaffen . — Her von Zeck , die

guten Aeltern ſind uͤberzeugt , daß Sie den Frieden
dieſer Ehe ſtoͤren ; das erklaͤre ich Ihnen grade

heraus —
5

v. Zeck . Ihre Deutlichkeit iſt nicht zu be⸗

zweifeln —

Paſtor . Koͤnnen Ste es uͤber ſich gewinnen ,

nach dieſer Erklaͤrung uͤber ſich gewinnen , im Hauſe

zu bleiben , oder wollen Sie mein Haus und meinen

Tiſch — an dem ich Ihnen nicht beſchwerlich fallen

will — bis zur Abreiſe annehmen ?

Forſtmeiſter . Herr von Zeck bleibt hier im

Haufe , wenn anders ich darin bleiben ſoll .
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